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12 ser(vus) c(ontra) sc(riptor)
13 stationis
14 Atrantinae
15 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 8: Rasur von Geta
12: seitenverkehrtes C für contra
15: unter dem Rand des Inschriftenfeldes
Übersetzung: Dem (unbesiegbaren Sonnengott?) Mithras (geweiht). Zum Wohl unserer beiden
Herren, den Augusti und zum Wohl des Geta, des Caesars hat Salvianus der Sklave
derselben, als Kontrolleur der Zollstation Atrans, das Gelübde gerne eingelöst und (den
Altar gestiftet) wie es der Gott verdient.
Kommentar: Unter den domini nostri Augusti versteht man Septimius Severus und seinen Sohn
Caracalla, wohingegen Geta erst 197 zum Caesar und 209 zum Augustus erhoben
wurde. Nach seinem Tod 211 verfiel Geta der damnatio memoriae, dementsprechend
ist sein Name auch eradiert.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Sockel mit zwei Panthern links und rechts von einem Kantharos mit Weinranken und
Trauben unter dem Inschriftenfeld.








Datierung: 2.-3. Jh.n.Chr.: Zwischen 198 und 209 wegen der oben beschriebenen Bezeichnung
Caesar für Geta und Augusti für Septimius Severus und Caracalla.
Herkunftsort: Poetovio, Mithräum II
Fundort (historisch): Poetovio (http://pleiades.stoa.org/places/197446)
Fundort (modern): Spodnja Hajdina (http://www.geonames.org/3190249), Mithräum II
Geschichte: 1901 im 2. Mithräum, Parz. 882, gefunden.
Aufbewahrungsort: Ptuj, im Keller des Lapidariums, Pokrajinski Muzej
Konkordanzen: CIL 03, 15184,04
AIJ 00299
UBI ERAT LUPA 9332, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=9332
CIMRM 02, 1529
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